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Sprechſtunden der Redagetion

9--10 und 2-3 Uhr.

146. Sonntag den 24. Juni 1888
m Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1.20 Mart, t Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poft bezogen 1,50 Sart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme dis 10 Uhr BVormittags.

en
Bei bevorſtehendem

Quartalswechſel
werden beſonders unſere auswär-
tigen Abonnenten gebeten, die
Abonnementserneuerung im eignen
Jntereſſe thunlichſt frühzeitig bei
den Poſtämtern anmelden zu wollen,
damit der regelmäßige Empfang
des Blattes
keine Unterbrechung
erleide.

Gneeneeeee,NAnmtlicher Theil.
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mit

telſt Allerhöchſter Ordre vom 23. April ds. Js.
zu genehmigen geruht, daß zu der in Verbindung
mit der dritten internationalen und Jubiläums-
Kunſtausſtellung zu München 1888 und der
deutſchnationalen Kunſtgewerbe Ausſtellung zu
München 1888 zu veranſtaltenden, Seitens der
Königlich bayeriſchen Staatsregierung genehmig-
ten Ausſpielung von Kunſtwerken und Kunſt-
werksreproductionen, ſowie von Erzeugniſſen des
Kunſtgewerbes, auch im diesſeitigen Staatsgebiete
Jooſe vertrieben werden dürfen.

Berlin, den 27. April 1888.
Der Miniſter des Jnnern.

J. V.: Herrfurth.
Der Miniſter der Krctt, Unterrichts

und Medieinal- Angelegenheiten
J. V.: Lucanus.

Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Ver
trieb der fraglichen Looſe im diesſeitigen Bezirke
nicht zu beanſtanden iſt.

erſeburg, den 25. Mai 1888.
Der wum rn r Praßdent.

Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, 23. Juni 1888.
Politiſche Die nten.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm empfing am Donners

tag Nachmittag und am Abend, wie aus Potsdam
gemeldet wird, die Miniſter Graf Bismarck, Dr.
von Friedberg, ſowie den Admiralitätschef von
Caprivi und den Fürſten Radolin. Am Freitag
Vormittag ritt der Kaiſer ſpazieren, hörte die
laufenden Vorträge und erledigte dann Regier
angsgeſchäfte. Zur Tafel waren verſchiedene
ſlrſttigteiten geladen. Dem erwarteten
reudigen Ereigniß in der Familie

gegengeſehen. Die kaiſerliche Familie wird des-
halb während des Sommers keine Reiſe unter
nehmen doch dürfte der Kaiſer, nachdem Prinz
und Prinzeſſin Heinrich ihre Reſidenz in Kiel
werden aufgeſchlagen haben, dorthin einen
kurzen Ausflug machen.

Jn Kopenhagen wird der Beſuch des
Kaiſers Alexander von Rußland bereits
im nächſten Monat erwartet. Wahrſchein-
lich wird eine Begrüßung zwiſchen dem
Czaren und Kaiſer Wilhelm II. in
Kiel erfolgen.

Die außerordentliche Reichstags-
ſeſſion, die, wie ſchon mitgetheilt, Montag
Mittag 1 Uhr im Weißen Saale des König-
lichen Schloſſes zu Berlin unter beſonderen
Feierlichkeiten vom Kaiſer Wilhelm II. er-
öffnet werden wird, dürfte nach Allgemeiner
Annahme nur zwei Tage dauern, da am
folgenden Mittwoch ſchon der preußiſche
Landtag zuſammentritt. Die Landtagsſeſſion
kann einen Tag länger dauern, wird ſich aber
auch nicht über die nächſte Woche hinaus aus
dehnen. Ueber das Ceremoniell bei der Reichs
tagseröffnung wird bekannt, daß die Auffahrt
des Kaiſers im Galawagen erfolgen wird. Der
Eintritt in den Weißen Saal, in welchem die
Mitglieder des Bundesrathes, mit dem Reichs
kanzler Fürſten Bismarck an der Spitze, und
die Reichstagsabgeordneten ſchon verſammelt
ſein werden, wird unter Vortritt der oberſten

ofchargen erfolgen. Der Kaiſer beſteigt den
hron, auf der rechten Seite desſelben nehmen

die königlichen Prinzen Aufſtellung, auf der linken
der Bundesrath. Die Reichstagsmitglieder, die
ſehr zahlreich eintreffen dürften, gruppieren ſich
um den Thron, von welchem Kaiſer Wilhelm die
Anſprache an das Parlament verlieſt. Die Cere
monie wird nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen.

Wie auch der Nordd. Allg. Ztg. berichtet
wird, ſoll die Eröffnung des Reichstages am
Montag unter großer Feierlichkeit vor
ſich gehen. Der große Vortritt bei Hofe, mit
Hof, Ober-Hof und oberſten Hofchargen wird
dabei fungieren. Ueber dem Throne wird der
Kaiſerbaldachin ſich erheben von h da
Gelb die Kaiſerfarbe iſt, mit den eingeſtickten
Reichsadlern. Zur Seite des Thrones werden
die Krönungsinſignien ausgelegt ſein. Außer
den Miniſtern werden die ganze Generalität und
die Wirklichen Geheimen Räthe der Feierlichkeit
beiwohnen.

Eine intereſſante Ergänzung zu
der Proklamation Kaiſer Wilhelms
bildet die Rede, welche er als Prinz am T7.
Februar d. J. auf einem Bankett des Bran-
denburgiſchen Provinziallandtages ge
halten hat. Er ſagte darin

„Auf meinen Ritten durch die Mark haben mich die
blühenden Gefilde und die Gewerbe in vollem Betriebe
genugſfam davon überzeugt, worin der wahre Grund des
Volkéwohlſtandes und der fruchtbaren Arbeit zu finden iſt.
Jch weiß wohl, daß im großen Publikum und ſpeciell im
Ausland mir leichtſinnige, nach Ruhmlüſterne

des Kaiſers wird für Mitte Auguſt ent- Kriegsgedanken imputiert werden. Gott be
wahre mich vor ſolchem verbrecheriſchen Leicht-
ſinn. Jch weiſe ſolche Anſchuldigungen mit
Entrüflung zurück Doch ich bin Soldat und alle
Brandenburger ſind Soldaten, das weiß ich.“

Wir glauben, daß dieſe Worte am beſten ge
eignet ſind, alle Mißdeutungen, die ſich an des
jungen Kaiſers erſte Regentenkundgebung in ge-
wiſſen ausländiſchen Kreiſen geknüpft haben, voll
ſtändig zu entkräften; im Reiche ſelbſt konnten
Beunruhigungen gar nicht auffommen. Die
günſtigen Beurtheilungen der kaiſerlichen Pro
klamation an das preußiſche Volk dauern un
unterbrochen in Jnland und Ausland fort; ledig
lich in Paris und Peſt iſt man nicht mit
dem Wortlaut zufrieden, auch ein Theil der
italieniſchen Preſſe äußert ſich nicht zuſtimmend
Wer weiß, eine wie koloſſale Unkennt-
niß die große Mehrzahl der auslän-
diſchen Blätter gemeiniglich in deut
ſchen inneren Angelegenheiten zu Tage
fördert, wird auf die ausländiſchen
Preßſtimmen überhaupt nichts geben.
Uns kann auch völlig die Zufriedenheit im Vater
lande genügen. Was über unſeren Kaiſer in
manchen Blättern des Auslandes geſchrieben wird,
iſt eitler Klatſch; Blätter, die ſolchen Unſinn
über die Perſon des Monarchen zu Tage fördern,
dürfen ſich gar nicht herausnehmen, über ſeine
Politik zu urtheilen.

Dr. Morell Mackenzie hat auf Be
fehl Kaiſer Wilhelms noch vor der Secirung
Kaiſer Friedrichs einen Kramnkheitsbericht
erſtattet, deſſen Wortlaut einem Berliner Lokal-
blatt zufolge ungefähr beſagt:

Nach meiner Meinung war die Krankheit, an der der
Kaiſer ſtarb, Kre be. Der Krankheitsprozeß begann
wahrſcheinlich in den tieferen Geweben und die knorpelige
Struktur des Kehlkopfes wurde ſchon zu einer früheren
Zeit afficirt Ein kleines Gewächs, welches zu ſehen war,
als ich den verſtorbenen Kaiſer zum erſten Male unter
ſuchte, wurde von mir in mehreren intralaringialen Ope
rationen entfernt und alle die auf dieſe Weiſe entfernten
Theile Profeſſor Virchow behufs Unterſuchung unter
breitet. Jn dieſen Theilen konnte er keine Spur von
Krebs finden egen führte eine Unterſuchung des
Auswurfes, welche Profeſſor Waldeyer Anf
März machte, dieſen Pathalogen zur Anficht, daß
jetzt vorliege. Ob die Krankheit urſprünglich

war, re r r einige rach ihrem n inen angenommen,Die Thatſache daß Perichondnus und Caries

der Knorpel eine ſehr thätige und wichtige Rolle in der
Entwickelung der Krankheit ſpielten, hat Zweifel ſehr
viel beigetragen, es unmöglich zu machen, fich eine be
ſtimmte Anſicht über die Natur der Krankheit bis zu einem

anz kürzlichen Zeitpunkte zu bilden.ganz atpichen Zeit gez. Morell Mackenzie.

tn

Soweit meine Beobachtungen ſeit lezzten Auguß erlauben,
eine Meinung zu bilden, ſchließe ich mich vollſtändig der
Anſicht des Dr. Morell Mackenzie an.

T. Mark Hovell.
Verſchiedene Blätter melden, die Stellung

des preußiſchen Juſtizminiſters von Friedberg
ſei ſeit dem Thronwechſel erſchüttert. Die
Nachricht iſt ganz unbegründet.Das Wiener Fremdenblatt erfährt,
daß der Reichskanzler Fürſt Bismarck an den
Grafen Kalnoky eine Zuſchrift richtete in welcher,
er für den in den Delegationen dem Kaiſer
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r gewidmeten Nachruf ſeinen Dank aus
pricht.

Ueber die Donnerstagſitzung des
Bundesrathes wird noch bekannt: An die
amtliche Mittheilung von dem Hinſcheiden des
Kaiſers Friedrich und dem Regierungsantritt
Kaiſer Wilhelms II. knüpfte der Reichskanzler
einen ergreifenden Rückblick auf das Leben und
die kurze Regierungszeit des Kaiſers Friedrich,
ſowie ſeine Darlegung der augenblicklichen Lage.
Fürſt Bismarck ſoll die fried lichen Ausſichten
erwähnt, beſonders nachdrücklich betont
haben, daß in der inneren, wie in der äußeren
Politik die Grundſätze feſtgehalten werden
würden, welche bis jetzt maßgebend waren,
und im Uebrigen auf die bevorſtehende Eröff-
nung des Reichstages und die näheren Ausein-
anderſetzungen hingewieſen haben, welche die
Thron rede der Volksvertretung machen würde.
Der bayeriſche Geſandte Graf von Lerchen
feldKöfering nahm darauf Anlaß, dem Beileid
des Bundesrathes über den Heimgang des Kaiſers
Friedrich und der Beglückwünſchung der Ver
ſammlung anläßlich der Thronbeſteigung Kaiſer
Wilhelms II. Ausdruck zu geben. Nach dem
Reichsanzeiger ſagte der Kanzler, daß Se. Maje-
ſtät der Kaiſer Wilhelm die Kaiſerwürde mit
allen damit verfaſſungsmäßig verbundenen Rechten
und Pflichten übernommen habe. Es ſei dies
geſchehen in dem Vertrauen auf den Beiſtand,
den Se. Majeſtät in der Erfüllung der Kaiſer
lichen Pflichten bei Allerhöchſt ſeinen hohen
Bundesgenoſſen zu finden ſicher ſei. Die
Bundesrathsſeſſion wird wohl bis zum 15. Juli
dauern, da ein großes Arbeitspenſum noch vor
handen iſt.

Zum Chef des preußiſchen Civil-
kabinets an Stelle des Herrn von Wilmowski
iſt der Unterſtaatsſecretär von Lucanus aus
dem Kultusminiſterium auserſehen. Herr von
Lucanus verbindet mit großer Geſchäftserfahrung
eine unbefangene, ſachliche Auffaſſung. Seine
Wahl iſt alſo eine glückliche zu nennen.

Als künftiger preußiſcher Miniſter
des Jnnern wird jetzt auch Dr. Achenbach,
Oberpräſident der Provinz Brandenburg, ge
nannt. Zunächſt leitet der Unterſtaatsſekretär
Herrfurth die laufenden Geſchäfte des Miniſte-
riums weiter.

Freitag Nachmittag fand wieder eine
Sitzung des preußiſchen Staatsmini-
ſteriums ſtatt. Den Vorſitz führte das älteſte
Kabinetsmitglied Herr von Maybach.

Großbritannien.
Am Sonntag ſoll in der deutſchen Kapelle zu

London in Gegenwart verſchiedener Mitglieder
der königlichen Familie, der Miniſter, des deut
ſchen Botſchaftsperſonals und Anderer ein feier-
licher Trauergottesdienſt für Kaiſer Fried-
rich ſtattfinden. Der Gemeinderath der Lon
doner City hat eine Reſolution beſchloſſen, durch
welche der Kaiſerin-Wittwe Victoria, ſowie der
Kaiſerlichen Familie tiefe und herzliche Theil-
nahme anläßlich des Todes Kaiſer Friedrichs
ausgeſprochen wird. Gladſtone hat im Unterhauſe einen Mißtrauensantrag gegen das

Miniſterium Salisbury eingebracht. Die
Ablehnung erſcheint alſo ſicher.

Frankreich.
Aus Paris: Der Miniſterrath beſchäftigte

ſich mit der bekannten Ausweiſung zweier fran
zöſiſcher Journaliſten aus Berlin, und erkannte
an, daß die deutſche Regierung ihre geſetzlichen
Befugniſſe nicht überſchritten habe. Es wurde
beſchloſſen, keine Repreſſalien zu ergreifen,
aber künftig die Berichte deutſcher Korresponden
ten in Paris genauer zu überwachen.

Orient.
Nach Meldung aus Sofia haben die Miniſter

Stoilow und Natſchewitſch ihre Ent-
laſſung gegeben.

ika.
König Johannes von Abeſſynien iſt durch ſeine
Feinde im Jnnern des Landes ſchwer getroffen
worden: ſein einziger Sohn iſt an Gift
geſtorben. Thronerbe wird nun wahrſchein

lich der von Johannes gefangen gehaltene Sohn
des Negus Theodor werden.

Aſien.
Jn den chineſiſchen Provinzen Honang und

Schantung iſt in Folge der herrſchenden Noth
ein Aufſtand ausgebrochen, dem ſich auch die
Truppen zum Theil angeſchloſſen haben.

ProbinzialAusſchuſz.
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat unter

Leitung ſeines Vorſitzenden, des Königlichen Laudraths
Herrn von Rauch hauptStorckwitz am 29. Mai d.
Js. hier eine Sitzung abgehalten, an welcher für die
Königliche Staatsregierung Seine Excellenz der Ober
Präſident der Provinz Sachſen Herr won Wolff Theil
genommen haben.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben:
Zu den Grunderwerbskoſten für die beim Bau der

Chauſſee Kloſterhäſeler- Köſen in der Flur von Burgheßler
ausgeführte Anlage eines Umfluthgrabens wurde der Ge
meinde Burgheßler im Kreiſe ar eine Beihülfe
aus dem Chauſſeebauprämienfonds gewährt. Außerdem
wurden zu verſchiedenen Chauſſee-Wege und Bruücken
h den baupflichtigen Gemeinden pp. Beihülfen be
willigt.

Zu einer WieſenMelioration im Schwarzathale in der
r Schwarza im Kreiſe Schleuſingen und zu einer dergl.
ei Calberwiſch im Kreiſe Oſterburg wurden der Gemeinde

Schwarza reſp. der Wieſengenoſſenſchaft zu Calberwiſch je
neben einer einmaligen Beihilfe ein AmortiſationsDar
lehen aus dem LandesMeliorationsfonds gewährt.

Dem „„Fiſcherei-Vereine für die Provinz Sachſen und
das Herzogthum Anhalt“ ſowie dem „FiſchereiVereine für
den Regierungsbezirk Erfurt“ wurde für das Wirthſchafts
u z Juli 1888,/89 je eine Beihülfe aus Provinzialfonds
ewilligt.
Der Ertheilung des Zuſchlags an den Meiſtbietenden

für eine im öffentlichen Ausgebot zum Verkauf geſtellte,
neben der Halle Treuenbrietzen'er Chauſſee in Station
70,3--70,4 im Gemeindebezirk Wittenberg belegene, 1,58 ar
große Parzelle wurde die Genehmigung ertheilt. Zur Vor-
bereitung der Feſtſetzung der auszuſchreibenden Viehſeuchen
Beiträge für die Jahre 1887 und folgende wurde eine aus
3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion gewählt, wobei darauf
Rückſicht genommen, daß jeder der 3 Regierungsbezirke der
Provinz durch 1 Commiſſions Mitglied vertreten iſt.

Ein Project zur Verlegung einer Strecke der Magde-
burgAſchersleben'er Provinzial-Chauſſee von Station
43,2 bis 44,3 bei Aſchersleben durch die Verwaltung
der Grube Georg zu Aſchersleben behufs beſſerer Aus
beutung eines der Grube gehörigen, von der Chauſſee
durchſchnittenen Kohlenfeldes wurde unter gleichzeitiger Gut
heißung der dem abzuſchließenden Vertrage zu Grunde zu
legenden Bedingungen zur Ausführung genehmigt.

Die bei Ausführung von Anlagen zur Verbeſſerung der
Waſſerverſorgung der Jrrenanſtalt Nietleben gegen die An
ſchlagsſumme vorgekommene Ueberſchreitung wurde genueh
migt.

Mehrere Special-Projecte für die Neu und Umbauten
zur Erweiterung der Jrrenanſtalten Nietleben und Alt-
Scherbitz, einſchließlich des für die Central Waſſerverſorgung
der AltScherbitz'er Anſtalt wurden feſtgeſtellt und zur Aus
führung genehmigt.

Zur Begründung von 5 Freiſtellen für arme, augen
kranke Kinder der Provinz Sachſen in Augenheilanſtalten
wurden wie dies bereits verſuchsweiſe für die Etats
periode 1886/88 geſchehen die erforderlichen Mittel auch
für die laufende Etatsperiode 1888/90 aus dem Dispo-
ſitionsfonds des Provinzial- Ausſchuſſes bewilligt, ſowie in
Anbetracht des wohlthätigen Zweckes und der erzielten
günſtigen Reſultate beſchloſſen, für die ſpäteren Jahre die
Koſten in den Etat einzuſtellen.

Die Vertheilung einer den Proteſtantismus herabſetzenden
Flugſchrift gelegentlich eines Gottesdienſtes in der Anſtalt
AltScherbitz veranlaßte den Provinzial Ausſchuß, die
früher widerruflich ertheilte Genehmigung zur Zulaſſung
der katholiſchen Bevölkerung von Schkeuditz zu den katho
liſchen Gottesdienſten in der Jrrenanſtalt Alt-Scherb tz zu
rückzuziehen und die Vertheilung von Flugſchriften und
dergl. von der Genehmigung des Anſtalts-Directors ab
hängig zu machen.

Zur Aufnahme eines nicht der Provinz Sachſen ange
hörigen Geiſtestranken in die dritte Verpflegungsklaſſe der
Den le Jrrenauſatt Nietleben wurde die Genehmigung
ertheilt.

Außerdem wurde über verſchiedene Kaſſen und Rechnungs,
ſowie über einige Perſonal Angelegenheiten Beſchluß gefaßt.

Local-Rachrichten.
Merſeburg, den 23. Juni 1888.

8 Mit Allerhöchſter Genehmigung wird in
ſämmtlichen chriſtlichen Kirchen der preußiſchen
Monarchie von den Kanzeln die nachſtehende
Bekanntmachung des Ablebens Seiner hoch
ſeligen Majeſtät des Kaiſers und Königs
Friedrich am kommenden Sonntag verleſen
werden:

Eine neue Heimſuchung hat Gott der Herr über uns
verhängt. Nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluß iſt
binnen wenigen Monaten der zweite deutſche Kaiſer aus
dieſem Leben abgerufen worden. Am 15. Juni 1888,
Vormittags 11 Uhr 12 Min. iſt unſer innigſtgeliebterKaiſer, König und Herr, Herr Friedrich ſanft Aſchlafen,

Seit mehr denn Jahresfriſt hat bange Sorge um das
Leben des Theuren das preußiſche und das geſammte
deutſche Volk bedrückt. Flammte auch, wenn vorübergehend
Beſſerung einzutreten ſchien, immer von Neuem die Hoff
nung auf, nur zu bald mußte ſie in enden.
Menſchliches Wiſſen und Können, hingebendſte Sorgfalt
und Pflege waren machtlos gegen die tückiſche Kraukheit,
welche ſchleichend die Lebenskraft des geliebten Fürſten
untergrub.

Nun hat der Königliche Dulder ausgerungen. Die
Kaiſerin und Königin trauert um den geliebten, ſo treu
legte Gemahl. Die Kinder beweinen den liebevollen

ater. Die hochbetagte Mutter beklagt den Verluſt des
einzigen Sohnes. Das Königliche Haus vermißt ſein
theures Haupt und das Volk klagt um den Heimgang
ſeines heißgeliebten Landesvaters.

Seine edle Männlichkeit, ſeine machtvolle Erſcheinung,
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ſein ritterlicher Sinn, ſeine Leutſeligkeit und d
gewannen ihm frühzeitig die Herzen. Vor Allem hi
mit en ihm an die, welche unter ihm geiä n
und geſiegt hatten. Der Süden und der Norden Deutt t
lands waren in der Liebe zu ihm, in dem Vertrauen

ihn geeinigt. anAllein trotz der Höhe, auf der er ſtand, trotz des Ruh
mes, der ihn umſtrahite, trotz der Liebe. die ihn um
war es doch ein Weg tieſſter Selbſtverleugnung, den ih

Gott geführt hat. nAn einem der Gedenktage aus der Zeit der Befreiungkriege, am 18. October, im Jahre 1831 geboren, wurde er
in einem Alter, wo Andere noch in der Vollkraft des Leben
und Wirkens ſtehen dahingerafft. Von Jugend auf
den Thron beſtimmt, hat er denſelben nur wenige Tage
über drei Monate eingenommen. Ein Friedenswerk wollte
er vollbringen unbekümmert um den Glanz ruhmbrin
gender Großtbaten wollte er zufrieden ſein, wenn ſeine
Regierung dem Volke wohlthätig, dem Lande uützlich und
dem Reiche ein Segen ſei. Gott hat es ihm nicht be.
ſchieden, ſeine in der Stille gereiften Gedanken und
Grundſätze allzumal zu verwirklichen. Ein ſiegreicher Held
im Kriege hat er ſich auch als Held erwieſen im Dulden
und Tragen. Lerne leiden, ohne zu klagen die Looſun,
hat er ſelbſt geübt. Still, ergeben, voll ungebrochenen
Gottvertrauens hat er ſein ſchweres Geſchick getragen und
mit jener erhabenen Tapferkeit, die er in zahlreichen
Schlachten bewieſen, hat er auch dem nahenden Tod ins
Angeſicht geſchaut. Nun er von uns geſchieden iſt, wollen
wir Jhm ein ehrendes Gedächtniß bewahren Laßt uns
Gott danken für Alles, was durch den Entſchlafenen für
unſer Vaterland geſchehen iſt. Laßt uns auch zu Gott
flehen, daß er unſeren nunmehrigen Kaiſer, König und
Herrn, Herrn Wilhelm II. ausrüſte mit der Kraft aus der
Höhe, damit er ſeines erhabenen Berufes warte Gott zu
Ehren und dem Volke zum Segen. Wir aber wollen ung
demüthigen unter die Hand Gottes, damit wir auch er-
fahren „Tröſtet, tröſtet mein Volk! ſpricht Euer Gott
Amen.

S Die im Allgemeinen Kirchengebet vorge-
ſchriebene Für bitte für das königliche Haus
enthält nach einer vom evangeliſchen Oberkirchen-
rath erlaſſenen Verfügung die nachfolgende
Faſſung „Laß, o Herr, Deine Gnade groß
werden über Deinen Knecht Wilhelm, den Kaiſer
unſeren König und Herrn, über die Kaiſerin
und Königin, die Kaiſerin-Königin-Mutter, die
Kaiſerin- und Königin-Großmutter, über den
Kronprinzen, über ſämmtliche Königliche Prinzen
und Prinzeſſinnen, und Alle, welche dem Kaiſer
und dem Königlichen Hauſe anverwandt und zu
gethan ſind.“

S Die allgemeine Landestrauer iſt,
nach dem Sinn und Wortlaut der allerhöchſten
Ordre Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm Il.,
mit Mittwoch dem zweiten Tage nach erfolgter
Beiſetzung, zu Ende gegangen. Es können ſomit
Concerte und ſonſtige Vergnügungen wieder
abgehalten werden.

S Es ſoll in der Abſicht liegen, auf den
preußiſchen Staatsbahnen Frachtermäßig-
ungen für Düngemittel eintreten zu laſſen.

S Die Kirſchen werden nunmehr ſchon in
größeren Quantitäten feilgeboten und mit der
dadurch angebrochenen Obſtzeit erſcheint auch
gleichzeitig eine große Gefahr für das Publikum
auf den Straßen, weil die ſo oft verpönte
Unſitte des Wegwerfens von Kernen,
Schalen und Obſtreſten nun leider wieder
beginnen wird. Jn Anbetracht der vielen Un
glücksfälle, die alljährlich durch Ausgleiten auf
Kernen und Obſtreſten ſich ereignen, kann an
das Publikum nicht dringend genug die Mahn-
ung gerichtet werden, ſich der oft gerügten Un-
ſitte durchaus zu enthalten. Wer ſchon
Obſt auf der Straße verzehren will, ſoll wenig-
ſtens darauf achten, daß er die Ueberreſte auf
den Fahrdamm werfe. Hier können ſie den
Paſſanten nicht in dem Maße gefährlich werden,
wie auf dem Trottoir.

s Der Lindenbaum (Tilia grandifolia),
dieſer von dem deutſchen Volk von jeher vor
allen geliebte Baum mit eigenartig mildem,
weichem Weſen, entfaltet jetzt ſein köſtliches
Blüthenwerk. So unſcheinbar die Blüthe auch
iſt, ſo wenig ihre Farbe lockt, um ſo ſüßer aber
duftet ihr weithin getragener Wohlgeruch. Die
Lindenblüthen gewähren den Bienen reichliche
Nahrung. Es iſt wunderbar, was eine Linde
mit reichlichem Blüthenbehang an Honig zu
bieten und ein fleißiges Bienenvolk zu ſammeln
vermag. Wer freute ſich nicht der Pracht eines
blühenden Lindenbaumes! Hielten doch unſere
Vorfahren die Linde heilig, die Jugend ſpielt
und tanzte unter ihr und das Alter ruhte aus

8 Jm „DTivoli“ gaſtieren am Dien ſt ag Abend
die Lauchſtädt er“ in der Novität Ein toller
Einfall.“ Da die Preiſe der Plätze äußerſt
niedrige ſind und die Leiſtungen der Geſellſchaft
nichts zu wünſchen übrig laſſen, ſo ſteht zu er

e
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F warten, daß die Vorſtellungen ſich eines regen
uches zu erfreuen haben werden.r raſilien iſt neuerdings die Sklaven-

freilaſſung zu ſchneller Entwickelung gelangt;
der entſtandene Ausfall an Arbeitskräften ſoll
nun durch Europäiſche Einwanderung

gedeckt werden. Zu dieſem Zwecke ſind zahlreiche
Kontracte mit Agenten abgeſchloſſen, welche die
Einführung von Europäern übernommen haben.
Daß die betreffenden Agenten, deren Gewinn
hierbei kein geringer ſein wird, alle möglichen

Vorſpiegelungen machen, um die Auswanderungs-
luſt zu wecken, liegt auf der Hand. Vor der
Auswanderung nach Braſilien warnen wir
ausdrücklich, da nach zuverläſſigen Mittheilungen
die den Auswanderern gemachten Verſprechungen

ſich nicht erfüllen.
Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.

Mücheln. Der Bäckermeiſter Hagenbring,
ſeit 1. April er. von hier nach Eptingen verzogen,
iſt ſeit acht Tagen mit Hinterlaſſung vieler
Schulden ſpurlos verſchwunden.

Mücheln. Ueber den Stand des Ge
treides herrſcht unter den Landleuten große
Unzufriedenheit. Der Roggen ſteht infolge der
langen Trockenheit ziemlich dünn und das

Sommergetreide iſt der Zeit angemeſſen noch
ſehr weit zurück. Der Ertrag an Körnern wie
an Stroh wird in dieſem Jahre wohl kein
günſtiger ſein. Auch die Rapsernte fällt nicht
nach Wunſch aus. Auf den Rödern, wo in
unſerer Gegend noch der meiſte Raps gebaut
wird, hört man viel Klagen, zum Theil mußte
derſelbe wieder umgepflügt werden und der
ſtehen gebliebene liefert auch nicht viel Ertrag,
da die Käfer ſehr viel Schaden gethan haben.

Anzeigen.Für die vielen Beweiſe herzlichſter Theilnahme
ſagen unſern inmigſten Dank.

Familie Florheim.

Für Mädchen
eine Parthie Zeugſtiefel,
nur gute, haltbare Waare,
ſehr billig bei

Julius Mehne,
kl. Ritterſtr. 1.

ür Herren
größte Auswahl in Stiefeletten,
Stiefeln u. Halbſchuhen, nur
beſte Lederſorten u. ſchöne Façon

zu billigſten Preiſen b. O.
Reue Liſſaboner Rartoſfeln

gute Kochwaare à Pfd. 18 Pfg

neue grüne Bohnen
empfiehlt Herm. Rabe Nacht.
Eine Kuh mit dem Kalbe, von zweien die
Wahl, ſteht zum Verkauf in Pretzsech 14.

T V O I.Dienſt ag, den 26. Juni Abends 8 Uhr
Gaſtſpiel der Mitglieder des

Königlichen Schauſpielhauſes zu Lauchſtädt.
Zum erſten Male:

Ein toller Einfall.
Schwank in 4 Acten von Lauffs.

Preiſe der Plätze. Jm Vorverkauf Sperrſiz
75 Pfg., Parterre 40 Pfg. bei den Herren A.
Wieſe Nachf. und E. Meyer. An der Abend
kaſſe Sperrſiß 1 Mk., Parterre 50 Pfg.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Sonntag, 24. Juni Der Ring

des Nibelungen. IV. Götterdämmerung. (An-
fang 6 Uhr.) Altes Theater. Anfang 7 Uhr.
KvritzePyritz.
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Bekanntmachung.

gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg.
General-Perſammlung

Dienſtag, den 26. d. M Abends 84 Uhr im Rathskeller-Saale.
TWTages-Ordnung:

Bericht der ReviſionsCommiſſion ev. Dechargirung der Jahresrechnung pro 1887.
Etwaige Anträge von Mitgliedern der GeneralVerſammlung ſind recht-

zeitig bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Vorſtands anzubringen,
Die Herren Vertreter werden zu dieſer GeneralVerſammlung hierdurch

eingeladen.
Merſeburg, den 12. Juni 1888.

Der Vorsitaende
der gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg.

Schönlicht.

Dr. Kochs' Fleisch-Pepton,
in Blechdosen à 1 Ko., Porzellan Töpfen à 100 und 225 Gramm, in Tafeln Etuis à 200 Gramm,

Pastillen Schachteln à 40 Gramm

Dr. Kochs Pepton-Bouillon.
Specielle Zubereitung, um ohne weitere Ingredienzien, nur durch Zusatz von heissem oder Kaltem
Wasser sofort eine wohlschmeckende und nahrhafte Fleischbrühe herzustellen in u. Flaschen.

Dr. Kochs“ Pepton- Biscuits
New-Orleans 1886. nahrhaftes und lIeichtverdauliches Mehl Biscuit mit Zusatz von 10 Pepton im 1 Pfund Blechbüchsen.

Dr. Kochs' Fleisch Pepton, ein neuer, durch seinen Gehalt an Eiweiss thatsächlich nahrhafter
Fleisch- Extract, ist das wirksamste aller bisher bekannten Mittel zur Ernährung und Kräftigung von
Kranken Genesenden Blutarmen u. s. w. bei seinem grossen Nährwerthe und kleinen Volumen
vorzüglich für Reisende, Touristen, Iäger u. s. W. und namentlich in Form der Pepton- Bouillon in
Küchen und Haushaltungen ein vortheilhafter Ersatz für die bisher bräuchlichen Fleisch-Extracte-

Käuflich in Apotheken, sowie allen besseren Kolonial-, Delicatess- u. Droguen-Geschäften.
Verkaufspreise auf den Packungen verzeichnet.

Zuſchneide-Curſus
(Syſtem Klemm) für Damen wird durch geſchultes Perſonal beim Kauf einer
Nähmaſchine gratis ertheilt. Gustav Engel Mechaniker,

Merſeburg, Weiße Mauer 3.
Dieſe beſte in allen großen Städten eingeführte Methode iſt von der Damenwelt allgemein an

erkannt und wird auch in meinem Geſchäft für die Folge in gleicher Weiſe gehandhabt werden, da
jede Dame den vollen Werth einer Nähmaſchine nur dann erſt zu würdigen verſteht, wenn ſolche
all- und vielſeitig ausgenutzt wird.

n

Ehren -Diplom
Antwerpen 1885.

e

ma T Zu haben in allen bess. Delicatess-, Droguen- u. Colonialwaaren-Hanälgn. S

e S J S
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r

z Sohn.Veraondoa m Stadfpare ſtaub- und zugfrei
Gartenlocal Kegelbahn franz. Billard

Caffee, Chocolade, Eis und Conditoreiwaaren
aller Art in bekannter Güte, billigſt

e Münchner Lövenbräu à 20 Pf., Lager-
e und andere Böere, arme und alte Speifsen.

Gleichzeitig empfehle Vereinen und Geſellſchaften meine oberen
Räume zur gefälligen Benutzung, aufmerkſamſte Bedienung zu

ſichernd. Voigt.777777777 h
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Bringe hiermit meine neueingeführten Wöhmischen Betttedlern zur gefälligen Beachtung und em-
pfehle eine reine, weiße, ſtaubfreie Waare von Mk. 1,00, 1,25, 1,50 bis zu den feinſten Qualitäten.

Gleichzeitig empfehle Bettbarchente, Bettdrells und Federlein, ſowie Betttücher-
Leinen P zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Mereseburg.,
Neumarkt 7I. H. Taitza, Ferseburg.Neumarkt 7I.

Mohiliar- Auction.
Freitag, den 29. ds. Mts., Nachmittags

von 2 Uhr an ſollen im Reſtaurant z. Burg-
keller, Unteraltenburg Nr. 42 wegzugshalber

2 Kleiderſchränke, 2 ovale Tiſche, faſt neu,
1 Waſchtiſch, Stühle, 1 Spiegel, 1 Regulator,
2Bettſtellen, 2 eiſ. Kohlenkaſten und ver
ſchiedenes anderes Wirthſchaftsgeräth

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 21. Jvni 1888.

G. Föfſer,
Auct.-Commiſſar u Taxator.
Folgende Grundſtücke des verſtorbenen Rentiers

Gottlieb BurkKhardt und ſeiner Ehe
frau hier
1) Plan 35 in Flur Meuſchau von 54 ar 40 qm

Wieſe und 43 ar 90 qm Ucker, über der
weißen Brücke gelegen,

2) Plan 12a b in Flur Zſcherben von 1 ha 10
qm bezw. 3 ha 13 ar 50 qm Acker, am
Geuſaer Wege gelegen,

3) Plan 24 in Flur Zſcherben von 40 ar 30 qm
Acker und 18 ar 60 qm Holzung, an der
Klia gelegen,

4) Plan 8b in Flur Atzendorf von 1 ha 87 ar
90 qm Acker,

5) Plan 257 in Flur Merſeburg von 16 ar 10
qm Acker, an der Zſcherbener Flurgrenze neben
dem unter 2 genannten Plane gelegen,

6) Plan 270 in Flur Meuſchau von 88 ar 10 qm
Wieſe, in den Schatzäckern gelegen,

ſollen am 29. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr
im „Herzog Chriſtian“ hier verſteigert werden.
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. Die Be-
dingungen ſollen im Termine bekannt gemacht
und können auch ſchon vorher auf meinem Bureau
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1838.
Baege, Rechtsanwalt und Notar.

Qualität unüdertroffonl

e
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Für die Herren Amtsvorſteher!
Erlaubnißſcheine

zur Sonntägsarbeit ſind vorräthig.

Kreisblatt -WXxpecdlition.
Altenburger Schulplatz 5.!

Alten u. jungen Männern
wird die ſoeben in neuer vermehrter Auflage er
u Schrift des Med. Rath Dr. Müller

er das

geſtörte Nerven und
Sexual-Syſtem

ſowie deſſen radicale Heilung zur Belehrun
dringend empfohlen. 8

Preis incl. Zuſendung unter Couvert 1 Mk.

Eduard Bendt, Braunſchweig.

Dr. med. Meyer.
Berlin Leipzigerstr. 91.

e Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten und
wächezuſtände. Auch brieflich.

e

S DieGeoeeeeeeer
Anfang Juni.

33., 34.

14. Juli nach WIEM ete.
21. Juli und
15. August

mit anschliessenden Rund-Touren nach allen Alpengebieten
45 Tage! Ausfühbrlicher Reiseplan zu 20 Pfg. erscheint

und 35. Alpen-Extrafahrt.

nach München, Schweiz,
und Tirol

Herrmann Wagner in Leipzig. Julius Frickes Buchhandlung in Halle

NächstenMittwoch.
Unwiderrnfieh Ziehung am

27. Juni 1888
und folgende Tage.m

Grosse Lotterie
des Frauen- Vereins zur

Krankenpflege zum Besten der
Erbauung eines Mospiütals in

Neuwied.
4000 Gew. i. W. v. 150.000 I.
Hauptgewinne 30, 000 M.

20,000 M.
10,000 M.ferner 1 Gewinn 5000 Mk.

1 4000 Mk.41 3000 Mk.
2000 Mk. etc.

Loose
1

141 Loose N. 40hierzu nur l Mar k versendet

General-Debit v. Moritz Heimer-
dimger, Wiesbaden. Für Porto und
amtliche Gewinnliste sind 25 Pfg. bei-
zufügen. Auch sind die Loose zu be-
ziehen in Merseburg bei

L. TZehender.

Albrechts Migräne-Pulver
Anerkannt beſtes und zuverläſſigſtes von ärztlicher
Seite warm empfohlenes Mittel zur ſofortigen Be
ſeitigung von Migräne, Kopfſchmerz, Blutandrang
nach dem Kopfe, ſowie durch Ueberladung des
Magens mit geiſtigen Getränken hervorgerufenen
Uebelbefinden.

Preis à Schachtel 100 Pf. franco gegen Vor
hereinſendung des Betrages. Alleiniger Verſandt

durch Gottfr. H. Albrecht,
Wurzen i/S., Hauptpoſtamt.

Heiſerkeit,
h Hals Bruſt und

Lungenleiden,
u ſten.

Seepräp sverſagendes köſtlichſtes
S Haus und GenußMittel.

Millionfach erprobt

u r rS 2 ro e 4Jede Flaſche trägt obigen Verſchluß.
Allein echt unter Garantie

Merseburg bei Heinr. Schultzejr., Enten-
plan 4; in Halle bei Helwboldät Co.
in Lauckstädt bei F. H. Langenberg;

in Lützen bei Ludw. Auerbach;
in Mückeln bei E. Temmez; in Schkeuditz bei

Gebr, Kleeberg.

S

X Hierzu 1 Beilage, ſowie Unterhaltungsblatt Nr. 26. R

II. Chrivt. Burgstr. 19

empfiehlt

alle Arten Ahren
zu billigſten Preiſen.

Wanduhren mit Wecker
von Mk. 3

ReiſeWecker von Mk 7,
Regulateure von Mk. 13,
CylinderUhren (Taſchen

uhren von Mk. 11,
do. ohne Schlüſſel v. M. 14,
DamenUhren (Rewontoir)

14 Karat Gold v. Mk. 30,
Sämmtliche Uhren ſind gut abgezogen und

für gutes Gehen garantire ich 2 Jahre.
Großes Lager von Vhr Ketten in Talmi,

Nickel und Stahl.
Reparaturen jeder Art an Uhren und

Muſikwerken unter Garantie gut und billig.

Täglich friſche

H Erdbeeren I
empfiehlt

C. MHeuschxkel, Leunaer Str. 4.
Die untere Etage meines

Eckgrundſtückes Halleſche Str.
Nr. 15 iſt zu vermiethen und am
1. October beziehbar.

Paul Querfurth.
Preussischer Beamten- Verein
Zweig verein Merseburg.

Für den Circus Schumann in Halle
ſind Billets zu ermäßigten Preiſen und zwar
Sperrſitz 1,50 M., 1. Platz 4 M., 2. Platz 50
Pfg. bei dem VereinsSchriftführer, Herrn Regier.
Civil-Supernumerar Herrmann und bei Herrn
Kanzliſt Treff, (Gotthardtſtraße Nr. 8) zu haben.

Extrazug in Ausſicht genommen.

Der Vorstand.
Freiwillige Feuerwehr.
Montag, den 25. Juni 1888, Abends

8 Uhr Antreten im Geräthehaus, nachher
Conferenz im Tivoli Berathung wichtiger An
gelegenheiten. Der Commandant.

S SIöhnitze. S
„Sonntag, den 24. Juni Sternvogel-

schiessen mit Büchſen. Montag, den 25.
Juni Nachmittags Sternschüessen.

Es ladet freundlichſt ein W. Zſchiegner.

Schützenhaus.
Sonnabend und Sonntag

I Gänſebraten.
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